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unh hie {farben verloren ihre Schwere. Sn hieien 58ilhern haben [ich 8eichnung

unh %arbe 5u einem ieltenen flBohltlang oerbunhen, wie in hem „‘Barahies” vom

Sahre 1901 (%lbb. 101). 93ian mirh an ?Brueghel erinnert unh freut [ich hes licheren

Säönnens hes fiünitlers als Slanhlchafter, iiermaler unh 9Jienichenbilhner. ?)Jiit

her fiiebe eines @leinmeiiters ift alles gegeichnet, fcharf her llmrii3 her eingelnen

®egenitänhe betont, in her €Uiohellierung her %aumftämme, her Siere unh vor

allen her 93ienlchen. €Der %arbenglang hieies EBilhes gehört 311 hen ichöniten

$homas unh iii prächtig in hen ($egenläßen: has hunlle ($rün hes %lpfelbaumes

unh hie iatten $arben her buntichillernhen €Bfauenfehern heben [ich von hem gott:

tönigen, blauen 85immel, her Huren %erniicht unh hem hellen ®riin her fl8ieie ab.

635 lebt hie parahieii|'ch reine Stimmung harin. Sn 11nichulh befangen ift auch

noeh has erite Ellienfchenpaar. iliicht wie in her ?Berführung C5tucfs iii hier her

iinnliche 2Rei5 betont roothen, ionhern (Eva ift mit hem Sauber her fieuichheit

umfleihet. tham ichaut [ie icheu an wie ein Sänabe. (iin illlärchengauber, ein thnen

her 8ufunft geht hurch hie Stimmung hes ®an5en. 9luch Zhoma flüchtet gleich

%öcflin aus her lich hurch Sä‘ämpie allerart gerreibenhen ®egenwart mit ihrer Unruhe

unh ihrer älierooiität in hie parahieliiche sBergcmgenheit. 635 iii hiefe erbeit eine

her glücflid)itm hes fiünitlers, in her [ich {eine Hille, empfinhiame Siatur offenbart.

(fine ?Berqniclung von 5Romantif unh flBirflichfeit in rein fatholiicher

sllu‘ffafiung voll5ieht [ich in 2uhrnig C€xters iriptl)chnn „Siarfreitag“ (91bb.104).

®as große il]iittelbilh itellt eine betenhe %auerngemeinhe auf freiem %elhe har.

‘Die gange EBer-iammlung bilhet einen 9iing. Gin ®ehanle hurchfreiit hie finienhen,

unh her thalt ihrer inbriinftigen *Betrachtung mirh in her 9Jlitte iichtbar in hem

gefreu5igten (S}oiimenichen, hellen lichiumflofiene ®eitalt als himmlil'che %‘iiion er:

icheint. Sn hen %liigelbilhern umichmebt hie ®emeinhe her himmliiche (Eher her

(€ngel, welche [ich ichmer5ooll an hie %ruft ichlagen unh has große Qieh her filage

ertönen lafien, ($eltalten in garten, hell’farbigen, glän5enhen (5emänhern (Die

9]iacht unh firaft hes (E»ebetes 5um Sf?reuge i|'t mrfitiich meiheooll oerherrlicht

morhen. ®as flBerf fteht hart an her (‘5rcnge, mo ä)laturalismus unh Shealis:

mus [ich icheihen, wie wir ähnliches bereits früher bei her €Betrachtung non

S€ellers unh Söoed‘ers %lrbeiten fennen gelernt haben.

Sn has 9Jionumentale, frei von 5eitlichem SBeirncrf, wollte %rang von Stud?

hie religiiiie illialerei erheben. $aher hat er has trahitionelle firchliche ®enmnh

 


